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Palmsonntag 2026

Votum, Tagesgebet  und Fürbittengebet 
von Pfr. Alexander Remler






Votum und Salutatio: Der Himmel auf offener Straße
Im Namen Gottes, 
der das Leben liebt und unsere 
müden und fröhlichen Schritte sieht.
Im Namen Jesu Christi,
der uns entgegenkommt, 
offen und verletzlich.
Im Namen des Heiligen Geistes,
der auf unseren staubigen Straßen
Hoffnung und Freude bringt.
Unsere Freude darf laut sein,
unsere Angst darf bleiben.
Der Friede Gottes
berühre euch.
Amen.

Tagesgebet: Auf dem Weg vom Jubel zum Kreuz

Gott, 
du kommst nicht im Glanz, aber mitten durch die Menschenmenge.
Du kommst nicht mit Blaulicht und Eskorte, sondern auf einem Esel, nah am Staub.
Wir winken dir mit allem, was wir haben – Freude, Zweifel, Sehnsucht.
Wir breiten dir unsere Jacken aus, damit du siehst, dass wir dich erwarten,
auch wenn wir oft nicht wissen, wozu.
Bleib da, wo wir dich sehen,
bleib da, wo wir dich übersehen.
Wenn wir laut sind und jubeln,
erinnere uns an dein stilles Lächeln.
Wenn wir ängstlich sind und du uns fern scheinst,
erinnere uns an diesen Tag, an dein Kommen,
das keine Grenzen kennt.
Lass unser „Hosianna“ echt sein,
auch wenn es brüchig klingt.
Lass unsere Freude Wurzeln schlagen, 
bevor die Tage dunkler werden und der Weg nach Golgatha führt. 
Amen.


Fürbitten: Zwischen Hosianna und Karfreitag

Einleitende Anrufung:
Gott, 
du kommst uns entgegen – nicht in der Ferne des Himmels, 
sondern auf unseren Straßen.
Du siehst unsere Freude, unseren Zweifel, unsere Angst.
Wir bringen dir, was in uns lebt,
und bitten dich für uns und deine Welt:

Fürbitte 1: Freude mit Herzschlag
Wir danken dir für die Freude, die uns heute lächeln lässt – 
vielleicht nur für einen Moment, aber echt.
Lass sie wachsen, nicht laut, sondern lebendig.
Hüte sie in uns, wenn Alltag und Müdigkeit sie zudecken wollen.
Mach unsere Freude zu einem Zeichen deines Friedens.

Wir rufen: Gott, wir vertrauen dir.

Fürbitte 2: Mut zum Lauten und Leisen
Wir bitten dich für alle, die feiern können, und für alle, denen das Lächeln schwerfällt.
Begeistere die Müden, segne die stillen wie die lauten Stimmen.
Lass uns deinem Weg folgen, der an den Ort des Friedens führt – im Jubel, im Zweifel, in den Brüchen des Lebens. Gib uns Mut zum Dazwischen.

Wir rufen: Gott, wir vertrauen dir.

Fürbitte 3 – Zwischen Hosianna und Schweigen
Gott, wir bringen dir die Welt, die taumelt zwischen Jubel und Verzweiflung.
Die hungert, hofft, streitet und liebt.
Sie braucht Menschen mit offenen Augen und mutigen Händen.
Segne alle, die Frieden säen, wo Hass wächst,
und Hoffnung teilen, wo Angst das Sagen hat.
Erinnere deine Welt daran, dass du nicht mit Macht, 
sondern mit Frieden gekommen bist. Bleib bei ihr – und bei uns.

Wir rufen: Gott, wir vertrauen dir.

Abschluss:
Gott, du hörst die lauten und die leisen Bitten.
Was unausgesprochen bleibt, kennst du trotzdem.
Halte unsere Welt in deiner Hand, und unser Herz in deinem Frieden.
In deine Stille legen wir unser Amen.
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